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DAS UNABHÄNGIGE FAMILIENWOCHENBLATT PARTNER

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Premiumqualität aus Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

 „Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!“

Holen Sie sich jetzt 
Ihr Angebot:

• 0 43 48 - 70 89 631
Krummland 1  24232 Schönkirchen

      Der beste Preis schlägt - jeden Rabatt!

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

Winter-rabatt

auf Markisen und insektenschutz!

Tel: 0176 - 400 597 01
24226 Heikendorf

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

 Umgestaltung | Gartenpflege

matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de
Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | 0431 / 242510

 Gartenplanung | Neugestaltung

„Quer dörch“ mit Stührwoldt
Bio-Bauer Matthias Stührwoldt klönt am 
Freitag, 26. Januar im Schmidt-Haus – wei-
tere Infos auf Seite 2.
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Heikendorf (t). „Fair und kein 
Grad mehr“ so das Motto ei-
ner Veranstaltung am Dienstag 
30. Januar 2024, 18 Uhr, zu der 
„FairTrade-town Heikendorf“, die 
Heinrich-Heine-Schule und das 
„Aktionsforum für Nachhaltigkeit“ 
in die Heinrich-Heine-Schule Hei-
kendorf (Schulredder 7-9) einla-
den. Nach einem Aufriss der Pro-
blemlage in Form eines fi lmischen 
Inputs werden Ideen und Projekte 

vorgestellt, die eine „faire und 
gleichzeitig klimagerechte Pro-
duktionsweise“ zum Ziel haben. 
Infos liefern zudem Beiträge von 
Torsten Nolte (Brot für die Welt), 
Birgitta Henrich (Tansania-Grup-
pe Heikendorf) sowie Schüler der 
Heinrich-Heine-Schule, die sich 
in Unterrichtsprojekten mit dem 
Thema befasst haben und ihre Er-
gebnisse in einer Ausstellung prä-
sentieren. Der Eintritt ist frei.

„Rund ums Ei“ im 
Künstlermuseum Heikendorf

Heikendorf (t). Bereits zum 20. 
Mal lädt das Künstlermuseum 
Heikendorf zum Markt „Rund 
ums Ei“ ein, der dieses Jahr am 
Sonnabend, 24. Februar und 
Sonntag, 25. Februar stattfi ndet. 
„Rund ums Ei“ ist eine traditi-
onsreiche Veranstaltung für alle, 
die Kunst auf dem Naturei schät-
zen oder sammeln. An beiden 

Tagen können kleine und große 
Menschen von 11.30 Uhr bis 13 
Uhr selbst kreativ werden (gegen 
Spende). Ausgeblasene Eier soll-
ten nach Möglichkeit mitgebracht 
werden. Am Wochenende des 
Ostereiermarktes bietet sich auch 
letztmals Gelegenheit, die Son-
derausstellung „Alles auf Papier 
– gedruckt, geklebt, gezeichnet 

und gemalt“ zu besu-
chen. Das Künstler-
museum Heikendorf 
ist an beiden Tagen 
des Ostereiermarktes 
jeweils von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt beträgt 6 Euro 
und ist für Kinder und 
Jugendliche bis 16 
Jahre frei.  Weitere 
Informationen unter 
www.kuenstlermuse-
umheikendorf.de

Info-Abend zu Konzepten fairen Handels

Ausgetrocknete Kaffeeplantage am Kilimanjaro: eines der Themen, 
die auf dem Info-Abend erörtert werden.  

Foto: FairTrade town Heikendorf/ hfr

Schönkirchen (t). Zu einem 
Abend mit Matthias Stührwoldt 
lädt das Schmidt-Haus für Frei-
tag, 26. Januar ein. Von 19 Uhr 
an ist der Bauer und Vater von 
fünf Kindern mit seinem Pro-
gramm „Quer dörch“ in der 
Dorfstraße 29 zu Gast. Der 
56-Jährige bewirtschaftet auf 85 
Hektar einen Milchvieh- und 
Futterbaubetrieb mit etwa 50 
Milchkühen, und arbeitet nach 
den Richtlinien des Bioland-
Verbandes. Zudem schreibt er 
seit Mitte der neunziger Jah-
re Geschichten und Gedichte 
übers Landleben, zum Teil auf 
Hochdeutsch, zum Teil auf Platt. 

Zu hören ist er auch als Spre-
cher von plattdeutschen Texten 
der NDR-Hörfunk-Sendung 
„Hör mal`n beten to“.
Inzwischen ist Matthias Stühr-
woldt in ganz Deutschland be-
kannt. Wichtig sei ihm, dass er 
morgens wieder melken könne. 
Da habe er die besten Ideen. 
Ohne die inspirierende Wirkung 
dieser Arbeit fi ele ihm wahr-
scheinlich schon lange nichts 
mehr ein, sagt er. Eintrittskar-
ten kosten 14 Euro und sind im 
Vorverkauf erhältlich im Blu-
menfachgeschäft Kistenmacher 
Schönkirchen, Kätnersredder 
58; (Telefon 0431 - 20 28 24)

Matthias Stührwoldt
plaudert „quer dörch“ 
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Eichkamp 2
24217 Schönberg

Tel. 04344 - 415 795
landmarkt-schoenberg.de

Wir lieben 
Nachhaltigkeit

Bei uns bekommst du 
nicht nur regional 
produzierte Produkte 
wie Honig, Dünger und 
Beet- & Balkonpfl anzen, 
sondern auch weitere 
Produkte wie Futter 
oder Saaten in Bio-/
demeter-Qualität.

Haustierbedarf

Öff nungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Nützlingsförderung 
& Vogelschutz

Futtermittel und Zubehör 
für Haus- & Nutztier

Mönkeberg (los). Der Senioren-
beirat Mönkeberg lädt zur Vor-
tragsveranstaltung „Senioren im 
Straßenverkehr – Aber sicher!“ 
ein. Als Referent ist Harald Tibus 
zu Gast. Der Sicherheitsberater 
für die Senioren SfS der Polizeidi-
rektion Kiel nimmt dabei die Fra-
ge der Fahrtüchtigkeit im Alter in 
den Blick. Der Vortrag findet am 
Mittwoch, 24. Januar 2024 in der 
Aula der Grundschule „An der 
Bake“ in Mönkeberg statt und be-
ginnt um 15 Uhr. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen zum The-
ma „Senioren am Steuer: Noch 
fahrtüchtig oder gefährlich?“. So 
verunglückten über 65-jährige 
zwar seltener. Doch sind die Aus-
wirkungen des Verkehrsunfalls 
häufig schwerwiegender. Zudem 
sind es häufiger die älteren Fuß-
gänger, die im Straßenverkehr in 
tödliche Unfälle verwickelt sind. 
Und: Senioren auf dem Fahrrad 
oder Pedelec sind grundsätzlich 
gefährdeter. Kommt es zu einer 
Kollision, sind die Folgen für 
diese Verkehrsteilnehmer schlim-
mer. Die Veranstaltung vermit-
telt für die Sicherheit relevante 
Tipps und Infos für Kraftfahrer, 
die vom Schulterblick bis zum 

Toter-Winkel-Sensor reichen. 
Weitere Themen sind Alkohol 
am Steuer sowie die Beeinträch-
tigung des Fahrvermögens durch 
Medikamente. Ebenso ist die 
Leistungsfähigkeit der Augen für 
von Bedeutung, ein jährlicher 
Sehtest daher wichtig. Die Nut-
zung der öffentlichen Verkehrs-
mittel ist mitunter problematisch, 
denn Senioren haben oft Schwie-
rigkeiten beim Ein- und Ausstei-
gen in Busse und Bahnen. 
Neben der Verkehrssicherheit 
bringt der Sicherheitsberater das 
Thema Trickdiebstahl aufs Tapet: 
Wie gelingt es, sich vor dem 
schnellen Zugriff von Dieben 
auf der Straße - aus der Jackenta-
sche, Gesäßtasche, Handtasche 
oder Einkaufswagen – wirksam 
zu schützen? Wie sollte man sich 
verhalten, wenn Trickbetrüger 
„antanzen“, etwa ältere Passan-
ten mit einer Karte nach dem 
Weg fragen, Geld gewechselt 
haben wollen oder die vorher 
mit Eis oder Ketchup beschmutz-
te Kleidung reinigen möchten? 
Nicht zuletzt wird das Erkennen 
„falscher Polizisten“ in der Ver-
anstaltung aufgegriffen. Das Ende 
ist gegen 17 Uhr geplant.

Kreis Plön (dif). Erfolgreiches 
Masters-Comeback für den FC 
Kilia. Der Regionalligist nahm in 
der ausverkauften Kieler Wun-
derino-Arena den Hallenpokal 
2024 mit nach Hause. Im Finale 
siegte der Aufsteiger gegen den 
Oberligisten TSB Flensburg mit 

1:0. Das goldene Tor zum erst-
maligen Cup-Sieg schoss Tom 
Baller. Die Flensburger hatten 
sich im Halbfinale gegen den- 
einmal mehr mit einer starken 
Fangemeinde angereisten SV 
Todesfelde-nach Neunmeter-
schiessen-mit 5:4 durchgesetzt, 

Vom Straßenverkehr bis zum Trickbetrug:

Vortragsveranstaltung 
des Seniorenbeirats 

zum Thema Sicherheit

Kilia holt sich SH-Hallenmasterstitel
Kieler schlagen im Finale den TSB Flensburg mit 1:0

Kiel schlug im Parallelspiel Phö-
nix Lübeck 2:1. Dieser Titel, nach 
jahrelanger Masters-Abstinenz, 
sollte weiteres Selbstvertrauen 
im Kampf um den Klassenerhalt 
in der Regionalliga Nord brin-
gen. Hier sind die Kilianer aktu-
ell nur Tabellenvorletzter. „Unter 
dem Hallendach“ erneut enttäu-
schend war die U23 der KSV 
Holstein, für die schon in der 
Gruppenphase das Turnier be-
endet war. Nach einem 3:1 über 
den PSV Neumünster gab es im 
Kieler Derby, wie schon in der 
Liga. eine weitere Niederlage. 

Diesmal gingen die Punkte mit 
4:0 an Kilia. Das entscheidende 
Duell zum Weiterkommen für 
die Störche wurde dann gegen 
den späteren Finalteilnehmer 
TSB Flensburg mit 0:1 verloren. 
Auch Drittligist VfB Lübeck, der 
ebenfalls seine Nachwuchski-
cker schickte, sowie Titelverteidi-
ger Weiche Flensburg, schieden 
frühzeitig aus. In Kiel gab es, wie 
in allen Bundesligastadien, eine 
Gedenkminute für Franz Becken-
bauer. Der „Kaiser“ war am 7. Ja-
nuar 2024 im Alter von 78 Jahren 
verstorben.

Klarer 4:0-Derbysieg für den FC Kilia. � Fotos: dif

Der verdiente Masters-Sieger Kilia Kiel
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Internet-Kompass

Wer, Was, Wo
im Internet

APOTHEKEN

Apotheke am Rathaus
www.apozoom.de

Möwen-Apotheke
www.moewen-apotheke-heikendorf.de

Rasmus-Apotheke Mönkeberg
www.rasmus-apotheke.de

BANKEN

Förde Sparkasse
www.foerde-sparkasse.de

BESTATTUNGEN

Flenker Bestattungen
www.flenker-bestattungen.de

 GESUNDHEIT
HANDEL/DIENSTL.

www.rathauspassage-heikendorf.de

HEIZUNGSTECHNIK
Lischewski 
Versorgungstechnik
www.lischewski.de

GLASEREI
Glas Kroll
www.glaskroll.de

Glaserei Schulz
www.glaserei-schulz.de

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG
HOLZ UND BAUTENSCHUTZ 
Lothar Anschütz GmbH     
www.anschuetzteam.de

SANITÄRTECHNIK
Lischewski 
Versorgungstechnik     
www.lischewski.de

ZEITUNG
Probsteer 
www.probsteer.de

der reporter
Eutin/Plön/Preetz
www.der-reporter.info

POLSTEREI
Firma Schauland GbR    
www.motorrad-sitzbank-kiel.de

Firma Schauland GbR    
www.schauland-kiel.de

N

S

O

W

Laboe (t). Die Volks-
hochschule (VHS) Laboe 
bietet seit dem 8. Januar 
wieder vielfältige Kurse 
an. Das neue Programm-
heft liegt wie gewohnt 
in Geschäften aus, alle 
Kurse aber auch online 
auf www.vhs-laboe.de 
zu finden.
Neben Bewegungs- und 
Entspannungskursen 
führen die neuen Kurse 
„Meditatives Tanzen“ 
und „Tanzen im Sitzen“ 
ab 17. Januar immer 
mittwochsabends im 
Rhythmus der Musik in 
die gemeinsame Bewe-
gung. Es werden Kreis-
tänze aus verschiedenen 
Kulturen getanzt. Die 
neue Kursleiterin Monika 
Kastner bringt mit ihrem 
Kurs „Yoga für eine sta-
bile Basis“ neue Schwer-
punkte in die Körperarbeit. Die 
Übungen für Vielsitzer stabilisie-
ren die Basis und bringen das Be-
cken wieder in Schwung. Zu Be-
ginn werden insbesondere Beine 
und Po mit Stand- und Gleichge-
wichtshaltungen gekräftigt und 
gedehnt. Beginn ist am Donners-
tag, 18. Januar, um 18 Uhr. 
„Fitness beginnt im Kopf“, davon 
ist die zertifizierte Gedächtnis-
trainerin Brigitte Kraft überzeugt. 
In ihrem Kurs vermittelt sie, wie 
man sich Dinge besser merken 
und sein Gedächtnis trainieren 
kann. Beginn ist am Mittwoch, 
24. Januar, um 17 Uhr. Auch das 
Auffrischen von Englischkennt-
nisse kann ein gutes Training für 
das Gedächtnis sein. Englisch 
auf dem Niveau A1 steht auf 

dem Programm beim Kurs von 
Christine Reißmann, der sich an 
Anfänger mit geringen richtet, 
oder an Teilnehmer, die in der 
Schule Englisch gelernt haben 
und Grundkenntnisse auffrischen 
möchten. Beginn ist am Mitt-
woch, 24. April, um 17 Uhr.
Im Fachbereich Kultur und Ge-
stalten finden sich erfolgreiche 
Kurse aus den letzten Semestern 
ein weiteres Mal. Am 16. Februar 
möchte Ingo Bornholdt von 14 
bis 18 Uhr mit den Teilnehmern 
im Workshop „Grundlagen der 
Aquarellmalerei“ das Licht und 
die Schönheit der Natur einfan-
gen. In der Alten Lutterbeker 
Schmiede führen am 27. April 
zwei Mitglieder des Trägerver-
eins in das Schmiedehandwerks 

VHS Laboe mit neuem Kursprogramm

für den Garten ein. Es kann ein 
Werkstück selbst hergestellt wer-
den, etwa ein Pflanzstab für den 
Garten.
„KreativeTreffpunkte“ wollen der 
Sockenworkshop am 23. Januar 
oder der Origamiworkshop im 
Frühling am 8. März mit Edith 
Schöneich sein. Hilfe im Um-
gang mit dem Smartphone gibt es 
für Erstbesitzer am Sonnabend, 
27. Januar, von 10 bis 14 Uhr. In 
Sachen Notebook folgt am Sonn-
abend, 17. Februar, von 10 Uhr 
bis 14 Uhr ein Lehrgang. 
Kochkurse und themenbezoge-
ne Abende „Phillippinische oder 
Indische Küche“ bietet André 
Weidtkamp an. Kulinarisch geht 
es auch bei Rolf Aulitzky zu, der 
jeden letzten Freitag im Monat 

zum Kurs „Gemein-
sames Kochen für Sie 
und Ihn“ einlädt. Der 
Schwerpunkt liegt 
hier auf regionalen 
und saisonalen Re-
zepten. 
Politisch-gesellschaft-
lich interessant wird 
es am Freitag, 16. 
Februar, um 18 Uhr: 
Dann ist das „Regio-
nale Beratungsteam 
gegen Rechtsextre-
mismus Kiel“ zu Gast. 
In einem Vortrag und 
dem anschließenden 
Gespräch soll es um 
das Thema „Die Kri-
sen als Chancen für 
die extreme Rechte“ 
gehen. Ausgangs-
punkt war die Frage, 
„wie gehen wir damit 
um, wenn im Bekann-
ten- und Freundes-

kreis rechtsextreme Meinungen 
laut werden“. Wolf Leichsenring 
präsentiert am 26. April um 18 
Uhr den Bildervortrag „Die Kro-
ne Frankreichs - Seine und Rhô-
ne“. Außerdem gibt die VHS La-
boe einer noch jungen Autorin 
ein Podium für ihr erstes Buch: 
Clara Schönberg liest aus ihrem 
Buch „Polarsternleuchten“ am 
Freitag, 1. März, um 18 Uhr.
Weitere Kurse finden sich im 
Programmheft oder im Internet. 
Weitere Auskünfte und Anmel-
dung bei Brigitte Albrecht und 
Irina von Guerard, persönlich in 
der Dorfstraße 6a in Laboe oder 
telefonisch unter 04343-1795. 
Das Büro ist dienstags von 9.30 
bis 11 Uhr und donnerstags von 
16 bis 18 Uhr besetzt.

In der Alten Lutterbeker Schmiede führen am 27. April zwei Mitglieder des Trägervereins 
in das Schmiedehandwerks ein.  Foto: hfr



05

A
us

 d
er

 R
eg

io
n

Zwei starke Partner unter einem Dach

Ausstellung Kiel 
Lise Meitner Straße 1

Ausstellung Heikendorf 
Wasserwaage 5 www.stoltenberg-arnold.de

Tel. 0431-71 10 61
Parkett | Linoleum | Designbeläge | Teppichboden | Laminat

Wendtorf/ Stein (mm). Die „Ate-
lierwerkstatt Nadel & Faden“ ist 
umgezogen ins Gewerbegebiet 
Stein, Brammersoll 11. Genauer 
gesagt: wieder umgezogen. In 38 
Jahren bereits zum siebten Mal. 
„Umzüge bin ich gewohnt“, sagt 
Inhaberin Sabine Beer-Hilbert. 
Zuletzt hatte sie ihr Geschäft in 
Laboe. Nach zehn Jahren erfolg-
reicher Arbeit sei es ihr wegen 
unklarer Mietverhältnisse beson-
ders schwer gefallen, die Räu-
me neben der Wiking-Apotheke 
zu verlassen. Doch die Mühen 
des Umzugs nach Stein dürften 
schnell vergessen sein. Denn 
das neue Geschäft wirkt hell und 
freundlich. Zudem ist es schnell 
erreichbar. „Viele Stammkunden 
kommen sowieso von weiter her, 
etwa aus Lütjenburg, Schwen-

tinental oder sogar Kiel“, sagt 
die quirlige Frau, die 1985 mit 
„Lena’s Boutique“ in Barsbek an-
gefangen hatte. 
„Damals hatte ich mit selbstge-
nähten Patchwork-Decken be-
gonnen“, erinnert sich die ge-
lernte Miedernäherin. Weil das 
so gut gelaufen ist, eröffnet sie 
wenig später einen größeren La-
den in Probsteierhagen. Der bie-
tet genügend Platz, um vielfältige 
Stoffe anbieten zu können. Seit-
dem heißt ihr Geschäft „Atelier-
werkstatt Nadel & Faden“. 
Durch weitere Ausbildungen 
als Einzelhandelskauffrau und 
Wirtschaftsassistentin verfügt 
Beer-Hilbert auch über betriebs-
wirtschaftliches Fachwissen. Ihr 
kleines Unternehmen fl oriert. 
Bereits nach drei weiteren Jah-
ren der nächste Umzug, in die 
ehemalige Post in Laboe. Auch 
dort geht es weiter bergauf. Wol-
le und Kurzwaren bereichern 
das Sortiment. Fast nebenbei, 

- Anzeige - 

„Atelierwerkstatt Nadel & Faden“
jetzt im Gewerbegebiet in Stein

so scheint es, 
kümmert sich 
Beer-Hilbert um 
Haushalt und 
vier Kinder. „Ei-
gentlich war das 
kein großes Pro-
blem“, meint sie 
heute. „Das hat 
gut geklappt, 
weil wir uns nie 
als Helikopter-
Eltern gesehen 
haben“, so ihre 
Erklärung. Und, 
natürlich, weil 

E h e m a n n 
Dieter ab und 
zu im Laden 
ausgeholfen 
hat. „Fachli-
che Auskünf-
te konnte 
ich ja nicht 
allzu viele 
geben“, erin-
nert er sich. 
Dennoch be-
herrscht auch 

Sabine Beer-Hilbert und Ehemann Dieter vor dem Eingangsbereich 
der „Atelierwerkstatt Nadel & Faden“ in Stein.  Fotos: Münch

er, was die „Atelierwerkstatt Na-
del & Faden“ zu dem gemacht 
hat, was sie heute ist: ein Ge-
schäft, in dem sich Kunden will-
kommen fühlen. „Ich könnte Ih-
nen gerne zeigen, wie Sie einen 
Reißverschluss einschweißen“, 
habe der KFZ-Mechaniker so 
manches Mal gesagt, mit einem 
ehrlichen und etwas selbstironi-
schen Lächeln im Gesicht. Kein 
Wunder, dass die Kundinnen 
ihn ins Herz geschlossen hat-
ten. Überhaupt, die Sache mit 
dem Herzen. „Heute haben wir 
alles, was ein Handarbeitsherz 

sich nur wünschen kann“, betont 
die Inhaberin. Ihr Geschäft habe 
alles zu bieten, was man für die 
Handarbeit braucht. „Und was 
wir nicht haben, das braucht 
man nicht“, meint sie selbstbe-
wusst. Falls doch mal etwas feh-
len sollte, dann ließe sich das be-
stellen. Angst vor der Konkurrenz 
aus dem Internet hat Beer-Hilbert 
nicht. „Beratung und ein Kaffee 
am gemütlichen Esstisch im La-
den sind unschlagbar“. Außer-
dem sei sie bei manchen Produk-
ten sogar günstiger als anonyme 
Firmen des Versandhandels. „Sie 
können sich das vorstellen wie 
ein Baumarkt für die Frau“, er-
klärt sie mit einem gewinnenden 
Lächeln: Die Räume sind neu, 
doch die bewährten Tugenden 
hat Sabine Beer-Hilbert mitge-
nommen. 
Geöffnet ist die Atelierwerkstatt 
montags bis freitags von 10 Uhr 
bis 17 Uhr, sonnabends von 10 
Uhr bis 12 Uhr. Mittwochs bleibt 
der Laden zu. Donnerstags, von 
15 Uhr bis 17 Uhr, trifft sich wei-
terhin der „Häkel-Büdel-Club“, 
jetzt im Brammersoll 11, Stein. 

In der Atelierwerkstatt Nadel & Faden fi nden 
sich viele handgefertigte Stücke, die mit viel Lie-
be zum Detail hergestellt wurden. Hier etwa ein 
„Nadelkissen-Frosch“, der über ein Maßband ver-
fügt, das sich selbständig aufrollt.

Sabine Beer-Hilbert beim Zuschneiden einer Stoff-
bahn.
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Ticketverkauf unter 04381 9008 0
Hotel Hohe Wacht · Ostseering 5 · 24321 Hohwacht

 www.hohe-wacht.de

VORTRAG MIT
MARC EICHSTEDT
Der tut nix –  
Hundebegegnungen 
richtig einschätzen!

Hotel 
Hohe Wacht
14.03.2024
18:00 Uhr
25 € p.P.

Howacht (t). Wer einen Hund 
hat, sollte sich diesen Abend-
vortrag im Hotel Hohe Wacht 
vormerken: Am Donnerstag, 14. 
März, um 18 Uhr spricht Marc 
Eichstedt zum Thema „Der tut 
nix – Hundebegegnungen richtig 
einschätzen!“ Der Eintritt beträgt 
25 Euro. Sozialkontakt ist nicht 
nur für Welpen wichtig, auch er-
wachsene Hunde sollten immer 
wieder die Möglichkeit zum Kon-
takt mit Artgenossen haben, um 
die Kommunikation mit anderen 
Hunden zu verfeinern. Die meis-
ten Hundebegegnungen verlau-
fen ruhig und friedlich. Aber lei-
der nicht alle. Denn nicht jeder 
Hund will spielen und nicht jeder 
„liebt“ seinesgleichen. Ein lustig 
aussehendes Rennspiel entpuppt 

sich bei näherem Hinsehen oft 
als Jagd- und Mobbingsequenz, 

die für das „Opfer“ größtenteils 
nicht viel Freude bringt. Woran 

erkenne ich echtes Spielverhal-
ten beim Hund und in welcher 
Situation kann man ein Spiel 
laufen lassen, wann sollte man 
besser eingreifen? Hundeexper-
te Marc Eichstedt (bekannt aus 
„Der Hundeprofi  - Rütters Team“ 
/ VOX und „Die großen Hunde“ / 
RTL) widmet sich während seines 
Vortrags diesen Fragen und erläu-
tert anhand von anschaulichem 
Videomaterial, wie Konfl iktsitua-
tionen erkannt und eingeschätzt 
sowie ernsthafte Konfl ikte ver-
mieden werden können.
Der Ticketverkauf erfolgt unter 
Telefon 04381-4074 0 beim Ho-
tel Hohe Wacht, Ostseering 5, 
in Hohwacht. Weitere Informa-
tionen gibt es auf www.hohe-
wacht.de

-Anzeige- Vortrag mit Marc Eichstedt:

Der tut nix – Hundebegegnungen
richtig einschätzen! 

Schönkirchen (mm). Diese Spen-
de über 10.000 Euro war außer-
gewöhnlich. Für Geldgeber und 
Empfänger gleichermaßen. Das 
wurde am Mittwoch, 10. Januar 
in Schönkirchen deutlich. „Eine 
derart hohe Summe ist eine sel-
tene Ausnahme“, sagte Lars Nis-
sen von der VR Bank zwischen 
den Meeren, während er den 
Scheck an den Kreisverband der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) Plön 
überreichte. Üblich seien sonst 
Spenden bis höchstens 5.000 
Euro. Bei der Zuwendung für 
den AWO Kreisverband Plön sei 
man jedoch gerne von der Regel 

abgewichen. „Besonders viele 
Menschen“ könnten damit sinn-
voll durch soziales Engagement 
erreicht werden. Bei der AWO 
war man selbst überrascht vom 
großzügigen Geldgeschenk. „Als 
ich davon erfuhr, war ich erstmal 
total geplättet“, erzählte Michael 
Koops, als er das prestigeträch-
tige Symbol dankbar entgegen-
nahm. „So viel“ als Einzelspende 
habe der Kreisverband bislang 
nicht erhalten. „Das ist eine sehr 
große Wertschätzung“, betonte 
er. Fest steht bereits, was mit dem 
Geld gemacht wird. Die geron-
topsychiatrischen Tagesstätten in 

-Anzeige-

VR Bank zwischen den Meeren
spendet dem AWO Kreisverband 10.000 Euro 

Unterstützung zielt auf digitale Teilhabe in den Einrichtungen in Preetz und Dietrichsdorf

Preetz und Kiel-Dietrichsdorf er-
halten neben weiteren Anschaf-
fungen je ein sogenanntes „Ak-
tivboard“. Dabei handelt es sich 
um einen Computer, der über 
einen Bildschirm in Größe einer 
Schultafel verfügt. Das ehrgei-
zige Ziel dahinter: digitale Teil-
habe. „Viele ältere Menschen, 
vor allem mit psychischen Be-
einträchtigungen, scheuen sich 
bislang vor moderner Kommuni-
kationstechnik“, erläutert Torben 

Petersen vom AWO Kreisverband 
Plön. Doch genau deshalb fühl-
ten sie sich oft ausgeschlossen 
von der Gesellschaft. „Diese 
Smartboards helfen ideal, um 
diese Scheu spielerisch zu über-
winden“, sagt der Mann, der 
den Fachbereich psychosoziale 
Dienste leistet. Die „VR Bank 
zwischen den Meeren“ ist eine 
deutsche Genossenschaftsbank. 
Ihre beiden Zentralen befi nden 
sich in Lensahn und Neumünster.   

Profi  Marc Eichstedt hält einen Vortrag über das Sozialverhalten von 
Hunden.  Foto: hfr

Spende über 10.000 Euro: eine außergewöhnlich hohe Summe, für 
Spender und Empfänger gleichermaßen. „Ich war erstmal total ge-
plättet“, sagte Michael Koops (r.), stellvertretender Vorsitzender des 
AWO Kreisverbands Plön. Hier bei der Spendenübergabe in Schön-
kirchen mit Lars Nissen (l.), Vorstand „VR Bank zwischen den Mee-
ren“, und Torben Petersen, der beim AWO Kreisverband den Fachbe-
reich für psychosoziale Dienste leitet.  Foto: Münch
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SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

AMBULANTE PFLEGE 

Wir sind in Heikendorf  
für Sie zu Hause da!

 � häusliche Beratung & Schulung 
 � Begleitung bei Pflegebegutachtungen 
 � Grund- und Behandlungspflege  

Stiftung Kieler Stadtkloster 
Haus Rehmgarten
Langer Rehm 16 
24226 Heikendorf 
E-Mail: hr@stadtkloster.de
Tel.: 0431-259 657-0

Kreis Plön (dif) Vom Neuling 
zu einem möglichen Aufstei-
ger? Für den Landesligisten 
Rot Schwarz Kiel ist dies nicht 
unmöglich. In der Winterpau-
se der Schleswig-Staffel stehen 
die Kieler nach 16 Spielen auf 
Ligaplatz vier. Neun Siege, drei 
Unentschieden und vier Nie-
derlagen, so die starke Bilanz 
des Neulings. Mit 40:26 Tref-
fern hat man auch eine pas-
sable Torbilanz aufzuweisen, 
mit der die Elf 30 Pluspunkte 
holte. Hinter Friedrichsberg-
Busdorf und Eider Büdelsdorf, 
beide je einen Pluspunkt mehr 
auf der Habenseite, liegt RS in 
Lauerstellung. Klar dominant 
und deutlich in Front (elf Punk-
te Vorsprung) befindet sich der 
TuS Rotenhof. Für Platz zwei ist 
das Rennen ab sofort aber voll eröffnet. Die 
Hinserie ging mit einem 2:0 über den TSV Os-
terrönfeld gleich gut los. Als dann die Spiele 
bei IF Slesvig (4:1), gegen den TSV Friedrichs-
berg-Busdorf, aktuell wie erwähnt Ligadrit-
ter und den TSV Altenholz mit 4:0, bzw. 6:1 
siegreich gestaltet wurden, konnte man schon 
ein wenig erahnen, wohin die RS-Reise gehen 
würde. Ausgerechnet im „Derby“ gegen den 
TSV Klausdorf gab es dann beim 1:3 die erste 
Saisonpleite. Zwar siegte die Elf von Trainer 
Benjamin Szodruch danach gleich gegen den 
TSV Kropp wieder (1:0), doch gegen Titelfavo-
rit TuS Rotenhof gab es ein 1:3. Es folgten fünf 
Duelle mit durchwachsenen Resultaten. Das 
4:4 gegen Eidertal dürfte nur die Besucher 
erfreut haben, der Coach wird hier zu viele 
Defensivfehler gesehen haben. Beim SV Dör-
pum punkteten die Neulinge dann dreifach 
(1:0) und auch bei Stjernen Flensborg gab es 
mit dem 3:2-Sieg einen Dreier. Eine Woche 

zuvor, bei der Niederlage der Rot-Schwarzen 
(3:5 gegen die SG Eckernförde/Fleckeby) taten 
sich wieder Lücken in der Verteidigung auf. 
Es kam danach zu einem soliden 1:1 gegen 
Frisa-Lindholm, sowie dem 4:2-Erfolg gegen 
den Husumer Sport Verein. Die letzten drei 
Gegner des Jahres 2023, alle auswärts, hießen 
dann Klausdorf, Altenholz und Kropp. Auch 
im zweiten Duell mit dem TSV gab es keinen 
Sieg und man trennte sich 1:1. „Lieblingsgeg-
ner“ scheint in dieser Serie aber der TSV aus 
Altenholz zu sein, denn auch im zweiten Auf-
einandertreffen gingen die Zähler beim 4:2 
nach Kiel. Zehn Tore und sechs Punkte, mehr 
geht fast nicht. Ärgerlicher deswegen umso 
mehr, das abschließende 0:1 in Kropp. Weiter 
geht es nun am 18. Februar 2024 beim TSV 
Rantrum, einem Team aus dem Ligamittefeld 
(Platz neun). Bester Schütze des Aufsteigers 
war Marc Zeller, der auf 12 Treffer kam und in 
der Landesliga Schleswig damit Rang sieben 

Rot Schwarz Kiel mit gelungener Hinrunde
Aufsteiger mit Tuchfühlung zu Platz zwei

Jetzt mit Rot Schwarz Kiel vorn dabei: Finn Logemann 
(Mitte), der vorher für den Preetzer TSV spielte. Foto: dif

belegt. Auch Tim Gürntke, Leon Lembke und 
Björn Oliver Schmidt zeigten sich mit je fünf 
Toren treffsicher. Viermal trugen sich Ben-Joel 
Jarik und Oliver Dreier in die Schützenliste 
ein, zweimal Maximilian von Randow. Finn 
Logemann, Julius Todt und Juan Torp schossen 
alle je ein Tor. 2. Bundesliga: Bei der KSV Hol-
stein scheint sich doch noch in Sache Neuzu-
gänge etwas zu tun. Nach den Verletzungen 
von Fiete Arp und nun auch noch Benedikt 
Pichler will man auf Nummer sicher gehen 
und in der Offensive nachlegen. Ex-Spieler 
Okugawa wird dies wohl nicht sein. Nach 
letzten Informationen wird er sich dem Ham-
burger SV anschließen.

„reporter“-Leser waren live dabei:

Umjubeltes Krönungsfest in Kopenhagen 

55 „reporter“-Reisende waren dabei, als in Kopenhagen Ge-
schichte geschrieben wurde.  Fotos: hfr

Malente (t). Als einziger Reiseveranstalter 
aus Norddeutschland waren am Wochen-
ende die „reporter“-Leserreisen in Kopenha-
gen beim großen Krönungsfest am Schloss 
Christiansborg live dabei, als in Dänemark 
Geschichte geschrieben wurde und König 
Frederik X. auf dem Balkon zur großen Freu-
de hunderttausender Besucher zum neuen 

dänischen König 
ausgerufen wur-
de. 
55 „reporter“-
Leser genossen zu 
diesem einmali-
gen Fest das große 
Krönungs-Week-

end mit Unterkunft im 
First-Class-Hotel, einem 
Opernbesuch bei der 
deutschen „Zauberflöte“ 
im neuen Opernhaus 
am Hafen und das Top-
Erlebnis der Krönung am 

Sonntag vor dem Schloss Christiansborg. 
„reporter“-Busfahrer Christian Hülsen 
schwärmt noch heute von der „einmaligen 
Feierstimmung in der ganzen Stadt“ und un-
sere Leser kehrten mit vielen neuen Eindrü-
cken restlos begeistert am Sonntagabend in 
ihre Heimatorte zurück.
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Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

WWW.NORDISH.NEWS

HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Nationalpark – das war’s wohl

Heiligenhafen
Zimmerbrand bei Ameos –
Feuerwehr verhindert Schlimmeres

Oldenburg 
Polizei sucht Zeugen nach Brand
in Kinderarztpraxis

Eutin
Gedenkstätte Ahrensbök reagiert 
auf Deportationsplan

Laboe (mm). Müggenhuusen ist 
frei erfunden. Nicht jedoch die 
Probleme in dem kleinen Dorf. 
Es geht um Sex und Müllberge, 
Beziehungskisten und Intrigen. 
Das Lachmöwen-Theater aus 
Laboe bringt vom 20. Januar 
an knallharte Themen auf die 
Bühne. Schlüpfriges Parkett, das 
es mit der Komödie „Moral in 
Müggenhuusen“ betritt. Doch 
keine Sorge! Erstens schlüpfen 
alle Schauspieler in spießige 
Klamotten, und verzichten auf 
vulgäre Kraftausdrücke unter-
halb der Gürtellinie. Zweitens 
stellt Bühnenleiter Jan Steffen 
klar: „Bei den vielen politischen 
Krisen, die wir ohnehin zurzeit 
haben, soll diese Saison ganz 
bewusst eine vergnügliche Ko-
mödie gespielt werden“. Denn 
„Negativ-Nachrichten“ hätten 
sich in den vergangenen Mona-
ten geradezu überschlagen. „Da 
soll ein Stück her, dass einfach 
nur Spaß macht“, sagt er. „Das 
mit dem Spaß ist aber gar nicht 
so leicht ist“, sagt Regisseurin 
Birgit Bockmann. „Eine Komö-
die ist viel schwieriger zu spielen 
als eine Tragödie“, erklärt sie. 
„Damit Menschen im Theater la-
chen, muss die Schlagzahl stim-
men“. Hinzu käme, dass beim 
turbulenten Luststück ‚Moral in 

Lachmöwen-Theater 
begibt sich auf schlüpfriges Parkett
Komödie „Moral in Müggenhuusen“ startet am 20. Januar

Müggenhuusen‘ drei sehr unter-
schiedliche Ehepaar-Charaktere 
herauszuarbeiten seien. 
Wie das geht, wird während ei-
ner Probe deutlich: „Stellt Euch 
vor, hier brennt die Luft!“, fordert 
Bockmann die Schauspieler auf. 
Und dann: „Da kommt ein Sau-
stall ins Dorf. Hier wird betro-
gen. Das ist nicht pillepalle, was 
hier abgeht“, ruft sie mit forscher 
Stimme. Und kann sich darauf 
verlassen, dass die Akteure den 
Anweisungen befolgen. „Denn 
die Lachmöwen beherrschen 
dieses Genre“, erläutert die Re-
gisseurin. Hilfreich für eine stil-
echte, norddeutsche Komödie 
ist, dass alle Darsteller von der 
ersten bis zur letzten Silbe Platt-
deutsch schnacken. Echtes Platt-
deutsch. Ohne Schnörkel, nicht 
weichgespült. Das beherrschen 
sie aus dem Effeff. Bühnenleiter 
Jan Steffen wirkt zufrieden mit 

den Vorbereitungen. „Wir wollen 
jedes Jahr etwas professioneller 
auftreten“, so sein Anspruch.  
Doch genug der Vorrede, hier die 
Geschichte: Müg-
genhuusen ist eine 
kleine, beschau-
liche Gemeinde. 
Bis eines Tages ein 
frivoles Striptease-
Lokal öffnet. Wäh-
rend bald darauf 
drei Herren des 
Gemeindera tes 
in dem anrüchi-
gen Etablissement 
vergnügt ein- und 
ausgehen, reagie-
ren die Frauen 
des Dorfs entsetzt. 
Unhaltbar sowas! 
Den empörten Damen voran 
streitet Anni Rebhehn, eine tu-
gendhafte, resolute Person. Als 
Postbotin ist sie nicht nur äußerst 

gut informiert, sondern spielt sich 
auch auf als Wächterin der Mo-
ral. Als ob der Sittenverfall nicht 
bereits genug Trubel anrichtete, 
fasst der Gemeinderat (der in-
zwischen im Strip-Lokal tagt) 
zudem einen folgenreichen Ent-
schluss: Die Chemiefabrik darf 
das kommunale Naturschutzge-
biet künftig als Müllkippe nut-
zen. Diese Entscheidung bringt 
das Fass endgültig zum Über-
laufen. Die ohnehin aufgeheizte 
Stimmung führt zum Eklat. Der 
mündet schließlich in einem of-
fenen Schlagabtausch, bei dem 
sich entsetzte Ehefrauen, selbst 
ernannte Moralapostel und auf-
gebrachte Naturschützer gegen-
überstehen. Haben Anstand und 
Umwelt angesichts der verhee-
renden Umstände überhaupt 
noch eine Chance? Mehr wird 
an dieser Stelle nicht verraten. 
Aber ein kleiner Tip von Regis-
seurin Bockmann: „In diesem 
Stück werden nicht nur auf lus-
tige Art ‚alltägliche Beziehungs-
kisten‘ aufgegriffen. Lernen kann 
man auch, wie sich das Eheleben 

wieder flott machen lässt“. Zu se-
hen ist die Komödie in insgesamt 
mehr als zwanzig Vorstellungen. 
Premiere ist Sonnabend, 20. Ja-
nuar, um 20 Uhr. Die letzte Vor-
stellung ist geplant für Donners-
tag, 28. März. Alle Spieltermine, 
Uhrzeiten und Kartenvorverkauf 
unter www.lachmoewen.de. 
Eintrittskarten sind auch erhält-
lich in der Dorfstraße 8, 24235 
Laboe, oder telefonisch zu be-
stellen unter 043 43 - 49 46 440. 
Eine Karte kostet 18 Euro, an der 
Abendkasse 20 Euro. Das Thea-
ter verfügt über 148 Plätze. Die 
Adresse lautet Katzbek 4, 24325 
Laboe. Hier befindet sich auch 
eine eigene Gastronomie, die 
eineinhalb Stunden vor Beginn 
der Aufführung öffnet.

Bauer Harm Renner (Sebastian Fey, l.) führt Kleinunternehmer Addi 
Moog (Matthias Dehn, r.) an der Nase herum. Intrigen und Skanda-
le wachsen Bürgermeister Schorsch Noogens (Asmus Finck-Stolten-
berg) allmählich über den Kopf. Szene aus der turbulenten Komödie 
„Moral in Müggenhuusen“. � Fotos: Münch

Bäuerin Selma Renner (Silke Böttcher, r.) redet 
lautstark auf Mimi Moog (Christiane Lange) ein, 
die ebenfalls nicht auf den Mund gefallen ist. 

Nachwuchs-Gastwirt Fred Noogens (Christian Becker) sieht die Intri-
gen ganz locker. Dorfpetze Anni Rehbehn (Heike Petersen) dagegen 
spielt sich auf als Wächterin über Moral und Anstand. 
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Winter-
schlussverkauf

20%
AB SOFORT MINDESTENS 20 % 
RABATT AUF ALLE ARTIKEL DER 
HERBST UND WINTERKOLLEKTION! 

AUF AUSGEWÄHLTE EINZEL
TEILE BIS ZU 50 %.

Lütjenburg (t). Das Modehaus 
Mews läutet den Winterschluss-
verkauf ein und verwandelt den 
grauen Januar in eine Fashion-
Oase! Mit einem unwiderstehli-
chen Angebot von mindestens 20 
Prozent Rabatt auf alle Herbst/

Winter-Artikel sowie sensationel-
len Nachlässen von bis zu 50 Pro-
zent auf ausgewählte Einzelteile 
verspricht Mews den ultimatives 
Shopping für modebewusste Kun-
den. Die Vielfalt der Kollektionen, 
die Eleganz der Designs und die 
Qualität der Materialien machen 
den Winterschlussverkauf bei 
Mews zu einem Muss für alle, die 
ihren Kleiderschrank mit zeitlosen 
Stücken aufwerten wollen. Pullo-
ver, Mäntel, Schuhe , Accessoires 
und mehr – alles in höchster Qua-
lität und zu unwiderstehlichen 
Preisen. Für Schnäppchenjäger 

bietet Mews zusätzlich bis zu 50 
Prozent Rabatt auf ausgewählte 
Einzelteile. Diese exklusiven An-
gebote ermöglichen es Kunden, 
echte Highlights der Kollektion zu 
unschlagbaren Preisen zu ergat-
tern. Seien Sie schnell, denn diese 

Sonderangebote sind limitiert und 
nur für kurze Zeit verfügbar. Der 
Winterschlussverkauf bei Mews 
ist nicht nur eine Gelegenheit, 
die Garderobe mit erstklassi-
gen Kleidungsstücken zu füllen, 
sondern auch eine Chance, den 
eigenen Stil zu definieren.  Besu-
chen Sie Mews und erleben Sie 
Mode, die nicht nur den Winter, 
sondern auch die kommenden 
Jahreszeiten stilvoll begleitet. Der 
Winterschlussverkauf von Mews 
ist die Eintrittskarte zu einer Welt 
voller modischer Highlights zu 
unschlagbaren Preisen. 

- Anzeige -

Modehaus Mews läutet Winterschlussverkauf ein:

Rabatte bis zu 50 Prozent 

Das Modehaus Mews startet in den Winterschlussverkauf mit attrak-
tiven Angeboten.� Foto: hfr

Tolle Spende ist Ergebnis einer  
„etwas anderen“ Weihnachtsfeier

Probsteierhagen (t). Eine Weih-
nachtsfeier am 8. Dezember in 
anderen Räumen, etwas anders 
gestaltet – das hatte der neue 
Teamvorstand der LandFrauen 
Probsteierhagen sich ausgedacht. 
Man fand „Herberge“ im kirch-
lichen Klaus-Harms-Haus, das 
mit den gemütlichen Holzbal-
ken auch die richtige Größe für 
44 LandFrauen hatte. Die „etwas 
andere“ Weihnachtsfeier begann 
erst um 17 Uhr. Zur Begrüßung 
wartete ein heißer Apfelpunsch, 
nach Wahl mit und ohne Alkohol. 
An den adventlich geschmückten 
Tischen konnten jeweils acht 

Frauen Platz nehmen. Alle Gäs-
te waren gebeten worden, eine 
„Kleinigkeit“ für das gemeinsame 
Buffet mitzubringen. Es wurde 
eine sehr reichhaltige und bunte 
Tafel mit vielen Leckereien. Zur 
Einstimmung auf die nächste 
LandFrauen-Reise nach Aarhus 
im kommenden Jahr zeigte An-
nie Lander-Laszig mit schönen 
Fotos und detaillierten Erzählun-
gen die Vielfalt dieser modernen 
dänischen Stadt. Dann durfte das 
Buffet gestürmt werden. 
Pastor Moritz Müller besuchte 
die LandFrauen auch an diesem 
Abend, stellte sich und seine 

Aufgaben im neuen Pfarrspren-
gel „Kirche in der Probstei“ vor. 
Mit einer etwas anderen ver-
gnüglichen, weihnachtlichen 
Geschichte endete diese Weih-
nachtsfeier. Viele Hände halfen 
zum Abschluss, um die Räume 
bereit für die nächste Veran-
staltung zu machen. Da die 
LandFrauen kostenfrei in diesen 

kirchlichen Räumen weilten, 
hatten sie eine Spendendose 
aufgestellt. Die Spende sollte für 
den Besuchsdienst und die Se-
niorenarbeit in der Kirche sein. 
Diese Dose füllte sich reichlich! 
So konnten der Teamvorstand am 
Mittwoch, 20. Dezember, Pastor 
Moritz Müller eine Spende von 
200 Euro überreichen.

Frohe Gesichter bei der Spendenübergabe: Renate-M. Jacobshagen, 
Annette Blöcker, Nicole Zebrowski, Pastor Moritz Möller und Diet-
linde Ude. 	 Foto: hfr



Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

Die Zimmerei & Holzbau GmbH
Zimmerermeisterbetrieb · Fachbetrieb für Energetisches Bauen

Trockenbau • Tischlerarbeiten
Carports • An.- Umbau

Dachgauben • Wintergärten
Dachdeckerarbeiten • Holzterrassen

Rethsahl 9 • 24253 Probsteierhagen 
Tel: 04348-9131988 • www. mstark.info 

Handy 0173-7901548 •  info@mstark.info

Zimmerei – Meisterbetrieb Mario Stark

Smart Home

Photovoltaikanlage
E-Mobilität

Monteurgesucht(m/w/d)

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Meisterbetrieb
Inh. Patrick Kupzig Korügen 13 / 24226 Heikendorf

info@kupzig-elektrotechnik.de Tel.: 0431 / 64 89 2222
www.kupzig-elektrotechnik.de Mobil: 0431 / 64 89 2222

Nachhaltig heizen im Altbau
Was ist dran an häufigen Vorurteilen gegenüber Wärmepumpen?

Kreis Plön / Ostholstein (DJD). 
Unabhängig von Öl und Gas wer-
den und den Klimaschutz unter-
stützen, ohne in Sachen Heizung 
auf Komfort verzichten zu müs-
sen: Diese Argumente sprechen 
für den Umstieg von Öl- oder 
Gaskesseln auf moderne Heizsys-
teme wie eine Wärmepumpe. Im 
Neubau bilden sie schon heute 
die dominierende Technik. Al-
lerdings zögern Eigentümer von 
Altbauten häufig noch mit einem 
Wechsel, da sie hohe Kosten, ein 
aufwendiges Sanieren oder eine 
komplizierte Handhabung fürch-
ten. Doch was ist dran an den 

hartnäckigen Vorurteilen, dass 
Wärmepumpen für ältere Gebäu-
de nicht in jedem Fall geeignet 
seien?
Vorurteil 1: Wärmepumpen ver-
brauchen viel Strom Treiben Wär-
mepumpen die Kosten fürs Heizen 
in die Höhe - und heizt man wo-
möglich das Zuhause ausschließ-
lich mit Strom? Dieses Vorurteil 
lässt sich schnell widerlegen: Tat-
sächlich machen sich die Anlagen 
kostenfreie Umweltenergie etwa 
aus der Umgebungsluft zunutze. 
Dazu benötigen Wärmepumpen 
den Strom lediglich als Antriebs-
energie. „Auf diese Weise machen 

sie aus einer Kilowattstunde Strom 
auf hoch effiziente Weise rund 3 
bis 5 Kilowattstunden Wärme-
energie“, erklärt Henning Schulz, 
Sprecher von Stiebel Eltron.
Vorurteil 2: Ohne Fußbodenhei-
zung oder Gebäudemodernisie-
rung geht es nicht Auch dieses oft 
zu hörende Argument gegen Wär-
mepumpen weist der Heizungsex-
perte zurück: „Effiziente Wärme-
pumpen sind längst in der Lage, 
Vorlauftemperaturen von 55 Grad 
oder sogar 65 Grad bereitzustel-
len. So können bestehende Heiz-
körper in der Regel auch nach 
dem Heizungsaustausch problem-
los weiter genutzt werden. Gege-
benenfalls lohnt es sich, einzelne 
Heizkörper auszutauschen.“
Vorurteil 3: Wärmepumpen ar-
beiten im Altbau ineffizient Das 
Fraunhofer Institut für Solare 
Energiesysteme ISE konnte dieses 
Vorurteil in einer Untersuchung 
eindeutig widerlegen: Die Luft-
wärmepumpen im Bestandsge-

bäude erreichen im Test eine 
durchschnittliche Jahresarbeits-
zahl (JAZ) von 3,1 – aus einer Ki-
lowattstunde Strom wurden also 
3,1 Kilowattstunden Wärmeener-
gie gewonnen. Erdwärmepum-
pen erreichten im Test sogar eine 
JAZ von 4,1 im Bestandsgebäude. 
Damit ist ein effizienter Betrieb 
der umweltfreundlichen Heiz-
technik auch im Altbau nachge-
wiesen. Kohlendioxid einsparen 
und unabhängig von Öl und Gas 
werden, ohne beim Heizen auf 
Komfort verzichten zu müssen: 
Diese Argumente sprechen dafür, 
Öl- oder Gaskessel durch eine 
Wärmepumpe zu ersetzen. „Effi-
ziente Wärmepumpen sind längst 
in der Lage, einen Altbau, auch in 
Verbindung mit Heizkörpern, ef-
fizient mit Wärme zu versorgen“, 
erklärt Henning Schulz, Sprecher 
von Stiebel Eltron. Er empfiehlt 
Hauseigentümern, sich durch er-
fahrene Fachhandwerker vor Ort 
beraten zu lassen.

Umweltfreundlich und nachhaltig heizen: Wärmepumpen sind auch 
für die Modernisierung im Altbau vielfach die richtige Wahl.                       

  Foto: DJD/Stiebel Eltron



Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de
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24 WEIL ICH GERNE DIE WAHL HABE.  
HAUSTÜREN DIE FÜR ALLE PASSEN.

BeFa Fenster und
Türen GmbH
Segeberger Landstr. 1 
24145 Kiel

Tel.: 0431 / 735573 
Fax: 0431 / 731159

info@befa-kiel.de
www.befa-kiel.de

ZUM 
EINSTIEGSPREIS

ab 

3.390 €*

➩ Mehr Infos unter WERU.COM

*Sie haben die Wahl aus zwei Grundangeboten von 12 
Haustürmodellen. Dabei gibt es 8 Modelle zum Ein-
stiegspreis von nur 3.390,- € (EVP inkl. MwSt.). Mit 
dabei ein exklusives Modell, welches es ausschließlich 
in der Aktion und damit nur für kurze Zeit gibt. Weitere 4 
Modelle sind zum Einstiegspreis von 3.550,- € (EVP inkl. 
MwSt.) erhältlich.

Holzfeuerungen weiterhin erlaubt
Beim Ofenbauer kann man sich über das reformierte Gebäudeenergiegesetz informieren
Kreis Plön / Ostholstein (DJD). 
Einzelraumfeuerstätten wie Ka-
chelöfen, Heizkamine oder Ka-
minöfen sind weiterhin erlaubt. 
Denn das reformierte Gebäude-
energiegesetz (GEG) bezieht sich 
nur auf Heizungsanlagen, nicht 
auf klassische Einzelraumfeuer-
stätten.Über Kachelöfen, Heizka-
mine, Kaminöfen und das Heizen 
mit der Zukunftsenergie Holz kann 
man sich beim Ofenbauer infor-
mieren. Adressen in der Nähe gibt 
es auf www.kachelofenwelt.de.

Kein Verbot: Nur 
veraltete Geräte müssen 

nachgerüstet oder 
ausgetauscht werden

Für den Einbau oder den Betrieb 
einer Einzelraumfeuerstätte gibt es 
im GEG kein Verbot. Diese Geräte 
dürfen auch nach 2024 betrieben 
werden, sofern sie den Anforde-
rungen der aktuellen Immissions-
schutzverordnung entsprechen. 
Lediglich veraltete Feuerstätten, 
die zwischen 1995 und Ende 
März 2010 zugelassen wurden, 
müssen nachgerüstet oder aus-
getauscht werden, wenn sie die 
Anforderungen dieser Verordnung 
nicht erfüllen. Dies ist unabhängig 
vom GEG.

Was schreibt das  
GEG vor?

Laut GEG sollen ab dem 1. Ja-
nuar 2024 neu eingebaute Hei-
zungen in Neubauten mit min-
destens 65 Prozent erneuerbaren 
Energien betrieben werden. Für 
Bestandsgebäude gilt eine Über-

gangsfrist, bis die Kommunen bis 
2026 beziehungsweise 2028 eine 
konkrete Wärmeplanung zur um-
weltfreundlichen Umgestaltung 
ihrer Heizinfrastruktur, etwa mit 
Nah- oder Fernwärme, erarbei-
tet haben. Für Bestandsgebäude 
gilt: Funktionierende Öl- oder 
Gasthermen müssen nicht ausge-
tauscht werden und auch defekte 
Heizungen dürfen repariert wer-
den. Erst wenn die Wärmepläne 
der Städte und Gemeinden vorlie-
gen, tritt das GEG für bestehende 
Gebäude in Kraft. Zum Heizen 
in Neubauten mit mindestens 65 
Prozent erneuerbarer Energien 
und später im Bestandsbau kön-
nen auch Scheitholzkessel sowie 
Pelletheizungen beitragen, die 
weiterhin genutzt beziehungswei-
se eingebaut werden dürfen.

Regeneratives Duo: 
Holzfeuerstätte entlastet 

Wärmepumpe
Wer mit moderner Heiztechnik 
und regenerativem Brennstoff 
nachhaltig unabhängig sein möch-
te, ist mit einer wasserführenden 
Holzfeuerstätte zukunftssicher 
aufgestellt. Denn ein Kachelofen 
oder Heizkamin mit Wassertech-
nik lässt sich auch mit einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe kombinie-
ren. Er speist seine Wärme in den 
zentralen Pufferspeicher – für Hei-
zung und Warmwasser und ent-
lastet die Hauptheizung. Beson-
ders in der kalten Jahreszeit senkt 
diese Hybridheizung den Strom-
verbrauch der Wärmepumpe und 
erhöht deren Wirkungsgrad. Das 
Zusammenspiel wird elektronisch 
gesteuert.

Wer mit moderner Heiztechnik und regenerativem Brennstoff nach-
haltig unabhängig sein möchte, ist mit einer wasserführenden Holzfeu-
erstätte zukunftssicher aufgestellt. Das System lässt sich auch mit einer 
Luft-Wasser-Wärmepumpe kombinieren.         Foto: DJD/GVOB/Gutbrod



◆ Steildach ◆ Flachdach
◆ Gründach ◆ Solaranlagen
◆ Bauklempnerei ◆ Fassadenbekleidung

Freienfelde 6 · 24253 Röbsdorf · Tel.: 04348-9131790
Fax: 04348-9131791 · www.dachtechnik-laboe.de

Dachtechnik Laboe
Stephan Lassen

DÄCHER SEIT 1931
Dachdeckermeister  

Hans-Jürgen Howe & Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20
24113 Kiel · Tel. 0431-68 82 62

info@dachwerker.de

Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

www.dachwerker.de

Für das schöne Zuhause!
Lampenschirme -

Anfertigungen im eigenen
Atelier und

Tischsets-Tabletts 
in allen Größen 
- Papierkörbe

Einrichtungsberatung
B. Fahrenkrog

01 71 / 737 42 71

           dasschoenehauskiel

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!

Hecken, Büsche, Beete & (Obst-) 
Bäume auch fällen, mit Abfuhr. 

(nur noch bis März, wg. Vogelschutzgesetz).

Jetzt Rasen vertikutieren, 
säen, düngen & walzen.

Wir säubern auch Terrassen & Wege 
von Unkraut & Flechten.

Tel. 0 15 75 - 0 14 05 94

Kellerlüftung mit Hilfe der Sonne
Mit solarem Energiegewinn Frischluft zuführen und Feuchtigkeit regulieren

Kreis Plön / Ostholstein (DJD). 
Ältere Wohngebäude haben ih-
ren eigenen Charme, weisen 
allerdings auch so manche Pro-
blemzonen auf. Oft gehört das 
Kellergeschoss dazu: Mangelnde 
Möglichkeiten der Belüftung sor-
gen dort dafür, dass die Raumluft 
stickig wirkt und sich Feuchtig-
keit ansammeln kann. Da das 
regelmäßige Lüften über Fenster 
oft nicht ausreichend oder mög-
lich ist, sind Alternativen gefragt, 
um für gesunde Verhältnisse zu 
sorgen und weitergehenden Pro-
blemen bis hin zur Schimmelbil-
dung vorzubeugen.
Eine solare Lüftung mit Ener-
giegewinn wirkt dem klammen 
Raumklima entgegen und kann 
auf umweltfreundliche sowie 
sparsame Weise gesunde Bedin-
gungen unterstützen.
 

Schluss mit muffiger 
Luft und Feuchtigkeit  

im Keller
Das schmucke Eigenheim der 
Familie Streich in Amberg in 
der Oberpfalz wurde bereits 
1936 gebaut und seitdem liebe-
voll gepflegt. Nur die Raumluft 
im Untergeschoss sorgte immer 
wieder für Kopfzerbrechen. Der 
Hauseigentümer ließ sich umfas-
send beraten und entschied sich 
für eine Solarluftanlage. Dazu 
ließ er eine sechs Quadratmeter 
große Luftkollektoranlage an der 
Südfassade installieren. Sie reicht 
aus, um eine Kellerfläche von 40 
bis 60 Quadratmetern zu belüf-
ten sowie zu entfeuchten.
Das Funktionsprinzip ist einfach: 
Mit solarer Unterstützung wird 
Frischluft von außen nach Be-
darf vorgewärmt und in die Kel-
lerräume geführt. Die Wirkung 
der Anlage von Grammer Solar 
überzeugt den Eigentümer Bern-
hard Streich: „Bereits nach we-

nigen Betriebsmonaten sind wir 
begeistert von dem angenehmen 
Raumklima im Keller und bedau-
ern, diese einfache Technik nicht 
schon viel früher eingebaut zu 
haben.“ Wie er weiter berichtet, 
haben sich die Bedingungen in 
den Hobby- und Lagerräumen 
im Kellergeschoss deutlich ver-
bessert: „Die Wände sind tro-
cken und wir haben mittlerweile 
keine muffige und abgestandene 
Luft mehr.“

Effizient trocknen und 
lüften mit der Kraft der 

Sonne
Der Grund für die effiziente 
Wirkung der Anlage liegt auf 
der Hand: Warme Luft trocknet 

besser als kalte. Deshalb ist es 
vorteilhaft, Frischluft für den Kel-
ler, besonders in der nasskalten 
Jahreszeit, stets vorzuwärmen. 
Die trockene Luft nimmt die 
Feuchtigkeit von den Kellerwän-
den und aus dem Innenraum auf 
und transportiert sie nach außen. 
Der außenliegende Kollektor 
läuft ohne Betriebskosten immer 
dann, wenn die Sonne scheint.
Familie Streich wurde die Ent-
scheidung für die Nachrüstung 
der bewährten Solarlüftungstech-
nik besonders leicht gemacht: 
Für die gesamte Anlagentechnik 
und Installation gibt es einen 
Zuschuss in Höhe von 25 Pro-
zent durch das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA).

Eine Solarlüftung an der Südfassade sorgt jetzt für ein besseres 
Raumklima im Keller. 	 Foto: DJD/GRAMMER Solar GmbH



• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

dibu-energie.de
Jan Bruhn

Vadersdorf 1 
23769 Fehmarn

Tel. 0 43 71-888 77-0Wir sind die Energie der Zukunft.

� ELEKTROTECHNIK
SmartHome, LED, Infrarotheizung

� PHOTOVOLTAIK 
Beratung und Installation / Service und Wartung

� IT-SERVICE
Netzwerktechnik, Visualisierung

IHR INNOVATIVER PARTNER MIT   
KOMPETENZ UND  ERFAHRUNG

Kernkompetenzen_06-2022_92x50mm.indd   1 28.06.22   14:11

Den Umstieg auf die Wärmepumpe vorbereiten
Erst mit der passenden Dämmung ist der Einsatz dieser Technik effizient

Kreis Plön / Ostholstein (DJD). 
Wärmepumpen sollen die 
Schlüsseltechnologie der Ener-
giewende sein. Eine Wärmepum-
pe ist in Kombination mit einer 
adäquaten Gebäudedämmung 
effizient. Die Reihenfolge ener-

getischer Sanierungsarbeiten ist 
entscheidend für ihre Wirkweise.

Umrüstung auf 
Wärmepumpe und Co. 

vorbereiten
Wer an die Umrüstung seiner 
Heizung hin zu nachhaltigen 
Technologien wie einer Wärme-
pumpe denkt, kann die nötigen 
Vorkehrungen dafür jetzt treffen 
und den Wärmebedarf des Zu-
hauses senken.
Maßgeblich ist die Wärmedäm-
mung des Gebäudes. Die erfüllt 
einen doppelten Zweck: Sie spei-
chert die Wärme in den eigenen 

vier Wänden und reduziert somit 
den Energiebedarf.
Durch einen geringen Wärme-
bedarf des gesamten Gebäudes 
wird der Betrieb der Wärme-
pumpe effizient. Umso einfacher 
gelingt die Umstellung auf eine 

erneuerbare Beheizung.
Daher gilt vor allem für Altbau-
ten: Zuerst richtig dämmen, dann 
auf eine Wärmepumpe umstei-
gen. So kann sie kleiner dimen-
sioniert werden. Dadurch verrin-
gern sich sowohl der Platzbedarf 
für die Außenaufstellung als auch 
der Strombedarf.

Auf Expertise  
und Reihenfolge  

kommt es an
Unverzichtbar ist dabei die Ex-
pertise von Fachbetrieben. Sie 
können die nötigen Dämmmaß-
nahmen ermitteln und fach-

gerecht umsetzen. Schon eine 
Einzelmaßnahme wird staatlich 
gefördert.
Neben einem geringeren Ener-
giebedarf, Schutz der Bausub-
stanz und Werterhalt hat die 
energetische Sanierung einen 
weiteren Vorteil: die Verschöne-

rung der Fassade. Dämmmaß-
nahmen schaffen die Grundlage 
für optische Veränderungen. Eine 
verputzte Fassade statt Klinker? 
Oder eine Fassade aus Natur-
stein? Mit einer wärmegedämm-
ten Fassade sind die gestalteri-
schen Möglichkeiten vielfältig.

Eine Wärmepumpe ist im Regelfall nur in Kombination mit einer ad-
äquaten Gebäudedämmung effizient: Die Reihenfolge energetischer 
Sanierungsarbeiten ist entscheidend für ihre Wirkweise. 

Foto: DJD/Brillux

Die Wärmebildkamera zeigt, wo es im Haus energetischen Sanierungs-
bedarf gibt. Mit einer richtigen Dämmung können die Wärmeverluste 
vermieden werden.          Foto: DJD/Brillux/Dario Sabljak - stock.adobe.com
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   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

Schönberg (t). Jetzt ist wieder die Zeit des tra-
ditionellen „Winterschluss-Verkauf“. Das Mo-
dehaus Lindau beginnt schon am 17. Januar 
mit seiner WSV-Aktion.  In allen Abteilungen 
ist noch ein recht gutes Angebot an Winterbe-
kleidung vorhanden und wir brauchen Platz 
für die neue Frühjahrsmode, die bald eintrifft. 
„Jetzt haben wir in allen Abteilungen den Rot-
stift angesetzt“ berichtet Knut Lindau, Chef 
des Hauses.  In der Damenabteilung kann 
man bei den Winterkollektionen mit den mo-
dischen Pullovern, Shirts und Blusen, sowie 
bei den Hosen und Jacken jetzt sehr attraktive 
Angebote fi nden. Auch in der Männerwelt des 
Modehauses in der ersten Etage sind auf über 
150 Quadratmetern nun viele Schnäppchen 
zu entdecken. Hier sind jetzt Sweatshirts, Pul-
lover, Shirts und Hemden aller Marken, sowie 
funktionelle Winterjacken zu super Preisen zu 
fi nden. Die Wäscheabteilung im Modehaus 
bietet ebenfalls noch eine gute Auswahl von 
Tag- und Nachtwäsche zu reduzierten Prei-
sen. Hier fi ndet der Kunde hochwertige Ware 
der Marken Schiesser, Calida und Mey. Der 
WSV-Verkauf startet ab Mittwoch, 17. Januar.  
Das gesamte Team vom Modehaus freut sich 
auf ihren Besuch. 

- Anzeige -

Modehaus Lindau startet
„Winterschlussverkauf“ mit attraktiven Angeboten

Der Winterschlussverkauf mit vielen attraktiven Angeboten startet bereits am Mittwoch,
17. Januar.  Foto: Lindau/ hfr

Gemeinschaftsunterkunft des Kreises 
Plön in Schönberg eröffnet

Bis zu 80 Personen können aufgenommen werden
Plön/ Schönberg (t). Die „temporäre kom-
munale Gemeinschaftsunterkunft“ wird, be-
dauerlicherweise mit einigen Verzögerungen, 
endlich eröffnet. Landrat Björn Demmin zeig-
te sich äußerst erfreut, dass der Kreis Plön die 
Kommunen  im Rahmen einer freiwilligen 
Leistung zumindest ein bisschen entlasten 
kann. Für ihn sei es selbstverständlich, dass 
gerade in der jetzigen Zeit, wo Krieg und Ver-
treibung sogar in Europa wieder stattfi nden, 
die kommunale Familie eng beieinander-
steht.
Der Kreistag hatte am 22. September 2022 
der Errichtung der Gemeinschaftsunterkunft 
in der ehemaligen Jugendherberge Schönberg 
zur Entlastung der Kommunen zugestimmt. 
Aufgrund unter anderem brandschutztechni-
scher Mängel mussten umfangreiche Umbau-
arbeiten erfolgen, die erst zum jetzigen Zeit-

punkt abgeschlossen werden konnten.
Die Gemeinschaftsunterkunft wird für insge-
samt 80 Personen Platz bieten. Neben den 
Wohn-, Schlaf- und Sanitärräumen gehö-
ren auch zwei Gemeinschaftsküchen sowie 
Spiel- und Hausaufgabenzimmer für Kinder 
zu der Einrichtung. Die Betreuung vor Ort 
wird die „stadt.mission.mensch“, gemeinnüt-
zige GmbH aus Kiel, übernehmen, die be-
reits über das Wissen bezüglich des Betriebes 
von Gemeinschaftsunterkünften verfügt. 
Die Mitarbeiter werden den Bewohnern täg-
lich 24 Stunden zur Verfügung stehen, um ih-
nen den Start in Deutschland zu erleichtern. 
Auch ein Sicherheitsdienst wird rund um die 
Uhr vor Ort sein. Die ersten Bewohner wer-
den unmittelbar mit der nächsten Verteilung 
aus den Landesunterkünften die Unterkunft 
beziehen.
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Das Haus der Mode
Ostseebad Schönberg Fußgängerzone

www.kaufhaus-lindau.com
Telefon: 04344-14 76

Grosser WSV Verkauf
In allen Abteilungen - Damen - Herren - Wäsche

30% bis 50 % 
REDUZIERT

Schönberg (t/los). Der Kinder- 
und Jugendbeirat der Gemein-
de Schönberg hat sich kurz vor 
Weihnachten neu konstituiert. 
Der Kinder- und Jugendbeirat 
von Schönberg geht motiviert an 
die Arbeit, um die Interessen und 
Wünsche der jungen Generation 
in den kommenden zwei Jahren 
erfolgreich zu vertreten und um-
zusetzen. 
Bei der konstituierenden Sitzung 
am 21. Dezember 2O23 wählte 
der aus neun Mitgliedern beste-
hende neue Beirat Nemer Abdul-
rahim zu seinem Vorsitzenden 
und Lennart Mertineit zu dessen 
Stellvertreter. Weitere Beiratsmit-
glieder sind Tabea Asmus, Rasmus 
Behrens, Yasmin Gajos, Amelia 
Jacobs, Connor Leander Krug, 
Miguel Marthiensen und Luise 
Rönfeldt.
In der ersten Sitzung des Kinder- 
und Jugendbeirats stand neben 
der Wahl des ersten und zwei-
ten Vorsitzenden auch die Aus-
richtung des Gremiums im Mittelpunkt. Die 
Mitglieder diskutierten über die Frage „Wie 
wollen wir arbeiten?". Und bei seiner nächs-
ten internen Sitzung will der frisch gewählte 
Beirat bereits erste Ideen für künftige Projekte 
für die nächsten zwei Jahren entwickeln, so 
der Beschluss. 
Die Wahl der neun Beiratsmitglieder war im 
Vorfeld durch persönliche Einladungen aller 
10- bis 20-jährigen Kinder und Jugendlichen 
der Gemeinde erfolgt. Der Anmeldeschluss 
für die Kandidaten war der 15. November 
2023. Zwischen dem 20. und 24. November 
hatten die Kinder und Jugendlichen die Mög-
lichkeit ihre Stimme für die Kandidatinnen 
und Kandidaten abzugeben. Die öffentliche 
Stimmauszählung im Kinder- und Jugend-
haus fand am 24. November 2023 im Rah-
men einer Wahlparty statt, bei der Musiker 
Patrick Wilkens für gute Stimmung sorgte. 
Auch Schönbergs Bürgermeister Peter Koko-

cinski und sein Stellvertreter Peter Ehlers nah-
men daran teil. 
Peter Kokocinski hob die Bedeutung eines 
neuen Kinder- und Jugendbeirats hervor. Er 
freute sich über das große Interesse seitens 
der Kinder und Jugendlichen: Insgesamt 11 
Kandidatinnen und Kandidaten standen für 9 
Positionen zur Wahl. „Das ist sehr beachtens-
wert und eine höhere Quote als bei den bei-
den anderen Beiräten der Gemeinde Schön-
berg“, so Kokocinski. Dies mache deutlich, 
wie engagiert die Jugendlichen in Schönberg 
seien. Zudem zeige sich daran die Bereit-
schaft, sich für die Interessen der Kinder- und 
Jugendlichen einzusetzen.
Die anwesenden Vorsitzenden des Umwelt- 
und Seniorenbeirats sowie die Bürgervorste-
herin der Gemeinde Schönberg, Christine 
Nebendahl, sicherten in der konstituierenden 
Sitzung dem neuen Kinder- und Jugendbeirat 
ebenso ihre volle Unterstützung zu.

Schönbergs neuer Kinder- und Jugendbeirat legt los
Engagement und Einsatz für die junge Generation

Der neuer Kinder- und Jugendbeirat der Gemeinde Schönberg: (v. l.) Connor Leander Krug, Rasmus 
Behrens, Amelia Jacobs, Lennart Mertineit, Luise Rönfeldt, Yasmin Gajos, Tabea Asmus und Miguel Mart-
hiensen. Nicht im Bild: Vorsitzender Nemer Abdulrahim.  Foto: Gemeinde Schönberg

AUTOHAUS LAU
IN DER PROBSTEI

OPEL-Servicepartner
Lada Vertragshändler
Mehrmarkenwerkstatt

Kamp 4 · 24217 Schönberg
Tel. 04344-6311 · info@autohauslau-inderprobstei.de

Wir sind Qualität, wir sind Serice, wir sind für Sie da!
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

ZV, BT, Notbremsass., MFL, LMF, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad 	 19.980,– OHLA-Automobile GmbH

DFSK
Seres 3, 120 kW, EZ 12/22, 8.000 km, elektro, 
automatik, weiß met., Navi, volldigi. Kombiins-
trument, Klimaauto., Sitzhzg., Panoramadach, 
Soundsys, Verkehrszeichenerk., Spurhalteass., 
schlüssellose ZV, SD, BT, MFL, el. Sitzeinstell., 
LMF 	 24.780,– OHLA-Automobile GmbH

500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.800 km, colore 
esterno mineralgrau, automatik, Navi, Klimaauto., 
Soundsys., Verkehrszeichenerk., Ambiente Licht, 
Spurhalteass., BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, 
NSW; FSA, Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrka-
mera, Lederlenkrad	
	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.500 km, ozean-
grün, automatik, Navi, Klimaauto., Soundsys., Ver-
kehrszeichenerk., Ambiente licht, Spurhalteass., 
BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 10 km, arktisweiss, 
Abstandstempom., dig. Display, Kamera, Klima-
aut., Navi,  Sitzhzg., Soundsystem, Verkehrszei-
chenerk.  	 25.980,– OHLA-Automobile GmbH

C-Max Business Edition, EZ 6/15, 92 kW, 1122 
tkm, met pantherschwarz, Audiosystem Ford, Frei-
sprecheinrichtung, ParkPilotSystem v + h, ABS, 
ESP, ASR, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Alufel-
gen, Klima Automatik, Sitzhzg. v., Tempomat, AHK 
abschwenkbar, el. FH rundum, el. Servo, Multi-
funktionslederlenkrad, 	 10.654,– AH Kania
Focus Titanium, EZ 11/18, 92 kW, 75.600 km, 
racerot, Audiosystem Ford sync, Apple CarPlay& 
Android Auto, ParkDistanceControl vo./hi., Rück-
fahrkamera, ABS&ESP&ASR, gr. Touchsreenbild-
schirm, EinparkAssistent, Klimaautomatik, Mul-
tifunktionslenkrad, Wärmeschutzverglasung,  e. 
Servo., 	 13.838,– AH Kania

Hyundai
H-1 2.5 CRDi Trend Travel Automatik, EZ 02/19, 
125 kW, 145.000 km, timeless black met., 8-Sitzer, 
AHK, Scheckheft 	
	  22.980,– OHLA-Automobile GmbH

Jeep
Cherokee Edizione Longitude FWD 2.2 Auto-
matik, EZ 08/20, 143 kW, 73.000 km, granite crys-
tal, Navi, 2-Zonen-Klimaaut., beh. Frontscheibe, 
Soundsystem, Ambientelicht  	
	 24.980,– OHLA-Automobile GmbH
Cherokee Edizione Longitude FWD 2.2 Au-
tomatik, EZ 08/20, 143 kW, 87.335 km, silber, 
Navi, 2-Zonen-Klimaaut., AHK, beh. Frontscheibe, 
Soundsystem, Ambientelicht  	
	 25.980,– OHLA-Automobile GmbH

B 180 CDI, EZ 01/19, 80 kW, 51.000 km, kos-
mosschwarz-met., Navi, Fernlichtass., 2-Zonen.
Klimaauto., Sitzhzg., ambiente Licht, BT; Notbrem-
sass., Leder-MFL, Touchscreen, LMF, ZV, NSW, 
Freisprechanl., PDC v. + h.	                    
	 20.980,– OHLA-Automobile GmbH

Aixam
City, EZ 11/18, 6 kW, 18.400 km, graphitgrau, Au-
diosystem, Touchscreen, Rückfahrkamera, ZV m. 
FB, Bordcomputer, 2 Sitzer, LED Tagfahrlicht, el. 
FH, Ganzjahresreifen neu, Alufelgen 14“, 
	 9.318,– AH Kania

Q3 TSFI Bella, EZ 01/14, 110 kW, 48.800 km, 
nisanorot, Navigationssystem Audi Sound, Frei-
sprecheinrichtung Bluetooth, ParkDistanceControl 
hi., Fahrerinformationssystem, ABS, ESP, ASR, 
EDS, ZV m. FB, Dynamikfahrwerk, Bordcomputer, 
Komfortklimaaautomatik, DR schwarz, Alufelgen, 
AdvancedKeySystem, Nebelscheinwerfer, Sport-
sitze v. beheizbar, el. FH rundum, el. Servo, Xenon 
Scheinwerfer Plus, 	 19.618,– AH Kania
A3 Limousine Advanced 35 TFSI, EZ 03/23, 110 
kW, 15 km, brilliantschwarz, Automatik, Ambiente-
licht, volldigi. Kombiinstrum., SHZ, Soundsystem, 
Verkehrszeichenerk.	  
	 34.780,– OHLA-Automobile GmbH
S3 Sportback 2.0 TFSI S-Tronic, EZ 07/20, 221 
kW, 63.960 km, Navi, Nachtsicht-Assist., Volldigi. 
Kombiinstru., 2-Zonen-Klimaaut., Allrad  		
	 37.980,– OHLA-Automobile GmbH

Citröen
C3 Aircross, EZ 12/17, 81 kW, 81.920 km, satin 
steel gray, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., Ver-
kerhszeichenerk., Spurhalteass., BT, MFL, ZV, 
NSW, FSA, Lichtsensor, PDC hinten, Lederlenk-
rad, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer 		
	 12.780,– OHLA-Automobile GmbH

Dacia
Sandero Stepway TCe, NFZ , 66 kW, 300 km, 
safarigrün, Navi, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., 
Spurhalteass., Totwinkel-Warner, schlüsslellose 

Mokka Innovation 1.4 Turbo Automatik, EZ 07/16, 
103 kW, 101 tkm, granadaschwarz, AHK, Standhzg. 
m FB, Sitz.- & Lenkradhzg., AGR Sitze, BC, BT-FSE, 
el. FH, el. Außenspiegel, Klimaaut., NSW, Radio Navi 
950 IntelliLink, Regensensor, Rückfahrkam., Ver-
kehrszeichenerk., Xenon AFL  � 9.850,– AH Estorff
Corsa 1.2 Turbo Edition, EZ 09/22, 74 kW, 
10.200km, perublau, beheiztes Lederlenkrad, autom. 
Abblendlicht, PDC hinten, Sitzhzg. vorn, Radio DAB+, 
Geschwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Spur-
halteass., LM-Räder, Start/Stop System	  
MwSt. ausweisbar!	 15.450,– AH Estorff
Corsa 1.2 Edition, EZ 04/22, 55 kW, 20.500 km, 
kristallsilber, behz. Lederlenkrad, Sitzhzg. vorn, Re-
gensensor, Navi, Bordcomputer, el. FH, Fernlichtass., 
PDC hinten, USB.Anschl., Radio DAB, Rückfahrka-
mera, Klimaauto.	  
MwSt. ausweisbar! 	 15.450,– AH Estorff
Crossland X Ultimate 1.2 Turbo Automatik, EZ 
10/18, 81 kW, 77 tkm, lichtgrau met., 17“ LM-Räder 
BiColor, Sitzhzg. vo., Lederlenkrad beheizb., Klima-
aut., Navi 5.0 IntelliLink m. BT-FSE, Headup-Display, 
Geschwindigkeitsregl., Panorama Rückfahrkam., 
beheizb. Windschutzsch., Wireless Charging, Premi-
un Soundsys., autom. Parkassist., LED-Scheinw. u. 
Rückl.  � 15.750,– AH Estorff
Insignia B Sports Tourer, EZ 05/19, 100 kW, 85 tkm, 
tiefseeblau, AHK schwenkb., Multimedia Navi, Head 
Up Display, Rückfahrkam., Parkpilot vo. + hi., AGR 
Fahrersitz, Keyless Open, Regensensor, Klimaaut., 
beh. Frontsch., Geschwindigkeitsregl., Lenkr.- + Sitz-
hzg. vo., Intelli. LED Licht  MwSt. ausweisbar 	
 	 16.950,– AH Estorff
Crossland 1.2 Turbo Edition Automatik, EZ 02/23, 
96 kW, 25 tkm, mondsteingrau, FSE, Navi, Sitz.- & 
Lenkradhzg., USB, Armlehne vo., Multifunktionslenkr., 
el. FH, autom. LED Abblendlicht m. Tunnelerk.  	
	 18.950,– AH Estorff
Astra K ST Ultimate 1.4 Automatik, EZ 07/19, 110 
kW, 25.570 km, lavarot, Rückfahrkamera, AGR-Fah-
rersitz, PDC v. + h., SHZ v.+h., Lederlenkrad beheizt, 
Lederausstattung, GjR, LED-Matrixlicht, Tempomat, 
Klimaauto., Multimedia Navi Pro, NSW, div. Assistenz-
systeme, Fußraumhzg., Rücksitzlehne el. umklapp-
bar   	 19.950,– AH Estorff
Insignia Sports Tourer Business Edition 2.0D Au-
tomatik, EZ 07/19, 125 kW, 23 tkm, indigoblau, Leder-
lenkrad beheizt, AHK schwenkbar 1950kg, Navi 4.0 
IntelliLink, AGR- Fahrersitz, Tempomat, el. Parkbrem-
se, Klimaauto., Sitzhzg., Nebelscheinwerfer, PDC v. + 
h., Frontkollisionswarner, Spurhalteass.	  
MwSt. ausweisbar! 	 20.450,– AH Estorff
Insignia GS Business Innovation 2.0D Automatik, 
EZ 12/19, 125 kW, 52 tkm, onyxschwarz, Fernlich-
tass., Frontkollisionswarner, ACC, Head-Up Display, 
Klimaauto., IntelliLux LED-Licht, beheiztes Lederspor-
tlenkrad, Multimedia Nvi Pro, PDC v. + h., Rückfahr-
kamera, Sitzhzg. v., AGR Sportsitze, Spurhalteass., 
Toter Winkel Warner, Wireless Charging	  
MwSt. ausweisbar! 	 20.950,– AH Estorff
Zafira Innovation 1.6 CDTI, EZ 06/19, 100 kW, 40 
tkm, quarzgrau, adaptives LED-Licht, AGR-Sportsitze, 
AHK abnehmbar, Lederlenkrad beheizt, el. Fensterhe-
ber, Klimaautomatik, LM-Felgen, Nebelscheinwerfer, 
Radio R 4.0 Intellilink, Regensensor, Rückfahrkamera, 
Sitzhzg., Standheizung mit FFB, Tempomat 	
	 21.450,– AH Estorff
Grandland X 1.6 Elegance Plug-in-Hybrid, EZ 
03/21, 165 kw, 39.000 km, mondsteingrau, Klima-
auto., Navi, Sitzhzg., Rückfahrkamera, PDC v + h, 
Tempomat, AGR-Sitze vorne, Regensensor, 3,7kW 
Onboard-Charger 1-phasig, 18” LM-Felgen, LED-
Frontscheinwerfer	  
MwSt. ausweisbar!	 24.390,– AH Estorff
Insignia B ST Elegance 2.0 D Automatik, EZ 
08/21, 128kW, 56.000km, carbonbraun, Außen-
spiegel bhz. + el. anklappbar, DAB+ Radio, Mul-
timedia Navi Pro, Frontscheibe bhz., Klimaauto-
matik, IntelliLux LED-Licht, OPC-Line Interieur, el. 
Panorama-Glasschiebdach, PDC v+h, schwarzes 
perforiertes Volleder, schwarzer Dachhimmel, 

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Lenkrad- + Sitzhzg., Sitzventilation, AGR-Sportsit-
ze, Wireless Charging, Ganzjahresreifen	  
	 24.450,- AH Estorff

Smart
ForTwo Prime, EZ 07/15, 66 kW, 65 tkm, met. 
Rot/schwarz, Automatik DCT, Navigations-/Au-
diosystem, Rückfahrkamera, Alufelgen, ABS ESP, 
ASR, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Klimaauto-
matik, Sitzhzg. v., Spurhalteassistent, Panorama-
Glasdach, Tempomat, Licht- & Regensensor, 
UrbanStylePaket mit Sportfahrwerk, el. Servo, 
Multifunktionslenkrad, 	 12.824,– AH Kania

Suzuki
Swift Club M-Hybrid, ET 08/21, 61 kW, 28.500 
km, rot, Audiosystem RC, Freisprecheinrichtung, 
Multifunktionslederlenkrad, LED Tagfahrlicht, ABS, 
ESP, Servo, Notbremsassistent, Klima, Adaptiver 
Tempomat, M & S Reifen, el. FH v., Lichtsensor, 
Abgasnorm EURO 6 d Temp, 	 13.184,– AH Kania

Macan, EZ03/16, 190kW, 106tkm, pure white, 3,0l 
Diesel, Allradantrieb, Automatik, LMF, Scheckheft 
gepflegt, NR, Sommerreifen, Winterreifen     	
� 42.900,– OHLA-Automobile GmbH

Twingo Limited 1.0 70 SCe, EZ 11/17, 51 kW, 
51.805 km, blau pacific, Klima, schlüsell. ZV, BT, 
Notbremsass., MFL  		
	 7.980,– OHLA-Automobile GmbH
Clio Intense 1.3 TCE 130, EZ 01/21, 96 kW, 
schwarzmetallic, 17.300 km, Navi, ,Sitzheizung, 
Spurhalteassistent, LED Scheinwerfer, DAB+, 
MFL Leder, Klima	  
	 17.980,– OHLA-Automobile GmbH

Octavia Combi Tour 1.6, EZ 03/06, 75 kW, 
145.000 km, storm blau met., 5-Gang, AHK,  NSW, 
SHZ, Klimaaut., Tempomat, ZV  		
	 4.980,– OHLA-Automobile GmbH
Fabia Combi Active 1,0 TSI, EZ 12/22, 70 kW, 
50 km, candyweiss, 5 Jahre Garantie bis 100 
tkm, Klimaanl., Sitzhzg., Soundsystem mit BT, 
Notbremsass., ZV, Freisprechanl., Dachreling, el. 
Seitenspiegel, Start/Stop Auto., Wegfahrsperre, 
Kindersitzbefestigung	  
	 18.980,– OHLA-Automobile GmbH

T-Cross, EZ 05/23, 81 kW,  2.500 km, schwarzme-
tallic, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Spurhal-
teass., Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, Frei-
sprechanl., Apple CarPlay, Android Auto, ACC                 	
	 26.980,– OHLA-Automobile GmbH

Qualitätsgebrauchtwagen 
aus der Region

Dacia


